
Merkliste – Einstiegsspiele

Rückschlagspiele mit Kindern – Einstiegsspiele: Go Back Artist

Diese GOBA-Spielform fördert die koordinativen Fähigkeiten und lässt sich mit vielen
«artistischen» Ideen durch die Spieler selber anreichern.

Mit der rechten Seite wird ein Ball aufgetippt, mit der linken Seite
gleichzeitig ein Ball auf der Schlägerfläche balanciert. Anschliessend
wird die Aufgabe für die beiden Seiten gewechselt.

Variationen

Die Aufgabe mit zusätzlichen Elemente ergänzen:

• Im Gehen/Laufen/Hüpfen vor-, seit- und rückwärts.
• Im Slalom um Stangen gehen.
• Mit der einen Seite gegen die Wand spielen, auf der anderen Seite den Ball

balancieren.

einfacher

• Nur einen Ball abwechselnd links-rechts auftippen.
• Je einen Ball rechts und links balancieren.
• Statt einen Ball einen Luftballon auftippen.

schwieriger

• Gleichzeitig auf beiden Seiten Ball auftippen.
• Mit geschlossenen Augen an Ort ausführen

Material: Goba- oder andere Schläger, verschiedene Bälle, Malstäbe,. evtl. Luftballone
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Quelle: Thomas Richard, Bundesamt für Sport BASPO
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Rückschlagspiele mit Kindern – Einstiegsspiele: GOBA-Ballonball

Diese GOBA-Spielform fördert besonders das periphere Sehen und das Zusammenspiel.

Zwei Zweierteams spielen sich einen weichen Tennisball über eine Leine
oder eine Bande hin und her. Das Spielfeld wird durch frei gewählte
Hallenlinien begrenzt.

Jedes Zweierteam hat einen Luftballon, der gleichzeitig ständig in der
Luft bleiben muss.

Variationen

• Statt einen Luftballon in der Luft zu halten, müssen beide Spieler nach jedem
Ballkontakt: eine Wand berühren, sich mit beiden GOBA-Schlägern abklatschen.

einfacher

• Es wird auch mit einem Luftballon hin- und hergespielt.

schwieriger

• Es muss abwechselnd gespielt werden.
• Es muss abwechselnd links und rechts gespielt werden, unabhängig davon, wer an der

Reihe ist

Material: GOBA- oder andere Schläger, weiche Tennisbälle, Luftballone, Leine oder Bande

Quelle: Thomas Richard, Georg Silberschmidt, Marcel Straub
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Rückschlagspiele mit Kindern – Einstiegsspiele: Goba-Zielspiel

Diese Goba-Spielform fördert ein genaues Zuspiel. Die Beidseitigkeit wird ebenfalls geübt.

Zwei Spieler stehen im Abstand von ca. 3 Meter einander gegenüber und
spielen sich abwechselnd mit der linken und rechten Hand einen Ball hin
und her.

Zwischen den Spielern befindet sich ein Reifen. Wenn sie es schaffen,
den Ball innerhalb des Reifens einmal aufspringen zu lassen, erhalten sie
einen Punkt..

Variationen

• Jedes Mal zuerst sich selber den Ball hochspielen und mit der anderen Hand wieder
schlagen, z. B. mit der rechten Hand den Ball annehmen und hochspielen und mit der
linken Hand wieder zurückspielen.

• Jeder Spieler steht hinter einem eigenen Reifen und spielt den Ball in den anderen
Reifen zurück. Jeder zählt für sich seine Treffer.

• Beide Spieler stehen in einem Reifen und spielen den Ball volley hin- und her.
• Zielbereich an einer Wand spielen.

einfacher

• Grösseres Ziel (z. B. eine frei gewählte Zone innerhalb von Hallenlinien).
• Kleinere Distanz zwischen den Spielern/Reifen.

schwieriger

• Kleineres Ziel (z. B. eine Zeitungsseite).
• Grössere Distanz zwischen den Spielern/Reifen.

Material: Goba- oder andere Schläger, Bälle, Reifen

Quelle: Thomas Richard, Georg Silberschmidt, Marcel Straub
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Rückschlagspiele mit Kindern – Einstiegsspiele: Racketspielparcours

Der Parcours schult auf spielerische und kreative Art und Weise alle für die Rückschlagspiele
notwendigen Fertigkeiten und Fähigkeiten.

Im Gelände oder in der Sporthalle wird ein Parcours bestimmt, resp.
aufgestellt. Beim Absolvieren des Parcours in einer festen Abfolge
werden frei gewählte Bewegungsaufgaben mit Schläger und Ball
durchgeführt.

Der Parcours kann individuell oder auch als Gruppenaufgabe absolviert
werden.

Variationen

• Veränderung der natürlichen oder künstlichen Hindernisse.
• Veränderung der Fortbewegungsart (schnell, langsam, seitwärts, rückwärts, sitzend

etc.).
• Veränderung der Ballführung (schlagen, balancieren, prellen, rollen, jonglieren etc.).
• Verschiedene Bälle und Schläger.

einfacher

• Der Ball darf an einzelnen Posten auch mit den Händen geführt oder gehalten werden.
• Einzelne Parcours-Bestandteile werden isoliert geübt und erst später

zusammengefügt.
• Der ganze Parcours wird gehend (ohne Hindernis) absolviert.

schwieriger

• Das Tempo wird gesteigert (Parcours auf Zeit).
• Die Aufgaben werden mit der ungeübteren Hand durchgeführt.
• Der Parcours wird als Team absolviert (Ball einander zuspielen).
• Der Parcours wird auf Zeit absolviert (Kontrolle auch unter Druck).

Material: GOBA-Schläger, Street Racket-Material, andere Schläger (oder flache, feste Gegenstände bzw.
Spiel mit der Hand) und Bälle (z. B. Kindertennis-, Soft- oder Tischtennisball)

Quelle: Thomas Richard, Georg Silberschmidt, Marcel Straub
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Rückschlagspiele mit Kindern – Einstiegsspiele: Racketspiellabor

Zwei bis drei Spieler erfinden ein eigenes Rückschlagsspiel und stellen dieses den andern vor.
Sie können dabei frei das Material und die Einrichtung einer Sporthalle oder eines Aussenraumes
nutzen.

Die Spieler erfinden und entwickeln eine Spielidee, die den
Anforderungen eines Rückschlagspiel gerecht werden, indem sie darauf
achten, dass das Spielgerät

• nur geschlagen (also nicht geführt) werden darf;
• von zwei Parteien abwechselnd (allenfalls nach

mehreren Berührungen) gespielt werden muss.

Sie legen fest, was ein Fehler ist, wie gezählt wird und wann das Spiel zu
Ende ist.

Material: Verschiedene Schläger und Bälle, Sporthallen-/Ausseninfrastruktur

Quelle: Thomas Richard, Georg Silberschmidt, Marcel Straub
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Rückschlagspiele mit Kindern – Einstiegsspiele: Street Racket
Grundform

Street Racket ist ein Rückschlagspiel, kann fast überall und mit ganz unterschiedlichen Bällen
und Schlägern gespielt werden. Die Spielregeln sind sehr einfach und können gemeinsam
modifiziert werden.

Die Besonderheit Im Street Racket: Spielfeld und Spielregeln werden
stets auf die örtliche Situation und die Bedürfnisse der Spielenden
angepasst.

Als Einstieg eignen sich aber folgende Regeln:

• Das Street Racket Feld besteht aus drei aneinandergereihten Quadraten (je ca. 2 × 2 m),
wobei das mittlere Feld (anstelle eines Netzes) nicht bespielt werden darf.

• Der Ball wird vom eigenen Quadrat in das des Gegners gespielt.
• Der Aufschlag erfolgt von unten und darf – ebenso wie alle weiteren Schläge – nicht

abwärts gespielt werden (kein «Downplay»).
• Der Ball muss vor dem Rückschlag einmal auf den Boden prallen (kein «Volley»).
• Berührt der Ball zwei Mal den Boden oder fällt er nicht ins gegnerische Feld, ist das ein

Fehler.
• Berührt der Ball die Linie, ist dies gültig.
• Die Spieler dürfen sich frei bewegen.

Variationen

• Veränderung der Spielfelddimension (z. B. doppelt so breit).
• Doppel (2 gegen 2) auf einem verbreiterten Feld.
• Verschiedene Bälle und Schläger.

einfacher

• Ball rollend zuspielen (Treffpunkte innerhalb des eigenen Quadrates).
• Anstelle von Quadraten nur zwei Linien einzeichnen, über die jeweils gespielt werden

muss (keine seitliche und längliche Feldbegrenzung).

schwieriger

• Sehr kleines Spielfeld (Präzision).
• Sehr grosses Spielfeld (Laufwege).
• Sperrzone(n) in die Quadrate zeichnen, wo der Ball nicht auftreffen darf.
• Bonuszone(n) in die Quadrate zeichnen, welche Zusatzpunkte ergeben.
• «Downplay» möglich (Ballflugrichtung ab Schläger darf auch nach unten sein).
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Material: Street Racket-Material, andere Schläger (oder flache, feste Gegenstände bzw. Spiel mit der Hand)
und Bälle (z. B. Kindertennis-, Soft- oder Tischtennisball)

Quelle: Marcel Straub, Mitbegründer von Street Racket©
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Rückschlagspiele mit Kindern – Einstiegsspiele: Street Racket
Rundlauf

Diese Rundlaufform vereint die raschen Erfolgserlebnisse von Street Racket mit positiven
Erfahrungen in der Gruppe. Die Motivation wird dadurch zusätzlich gesteigert. Die Feld- und
Gruppengrösse kann nach Bedarf angepasst werden.

Bedarf angepasst werden. Eine Gruppe versucht innerhalb der einfachen
Street Racket-Regeln möglichst viele gültige Schläge aneinander zu
reihen.

Nach einem Schlag wechselt die Spielerin die Spielfeldseite im
Gegenuhrzeigersinn und führt dort den nächsten Schlag aus.

Regeln: Das Street Racket Feld besteht aus drei aneinandergereihten Quadraten (je ca. 2 × 2 m), wobei das
mittlere Feld (anstelle eines Netzes) nicht bespielt werden darf. Der Ball wird vom eigenen Quadrat in das des
Gegners gespielt. Der Aufschlag erfolgt von unten und darf – ebenso wie alle weiteren Schläge – nicht abwärts
gespielt werden (kein «Downplay»). Der Ball muss vor dem Rückschlag einmal auf den Boden prallen (kein
«Volley»). Berührt der Ball zwei Mal den Boden oder fällt er nicht ins gegnerische Feld, ist das ein Fehler. Berührt
der Ball die Linie, ist dies gültig. Die Spieler dürfen sich frei bewegen.

Variationen

• Spielfeddimensionen variieren (Länge, Breite, oder nur Länge, nur Breite vergrössern/
verringern).

• Veränderung der Anzahl Spieler (Intensität).
• Veränderung der Zielsetzung (miteinander, gegeneinander).
• Verschiedene Bälle und Schläger.

einfacher

• Die Bälle werden einander gezielt langsam und hoch zugespielt.
• Geübte Spieler unterstützen die Gruppe, sodass die Bälle zwischendurch immer

wieder kontrolliert/neutralisiert werden.

schwieriger

• Sehr kleines Spielfeld (Präzision).
• Sehr grosses Spielfeld (Laufwege).
• Der Schläger wird jeweils dem nächsten Spieler übergeben, nur ein Schläger ist pro

Seite im Einsatz (Kooperation, Strategie).

Material: Street Racket-Material, andere Schläger (oder flache, feste Gegenstände bzw. Spiel mit der Hand)
und Bälle (z. B. Kindertennis-, Soft- oder Tischtennisball)
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Quelle: Marcel Straub, Mitbegründer von Street Racket©

© BASPO mobilesport.ch Seite 10

https://mobilesport.ch/


Rückschlagspiele mit Kindern – Einstiegsspiele: TTX – Table Tennis X

TTX ist eine vereinfachte, witzige Tischtennis-Variante besonders auch für draussen. Gespielt
wird mit einem etwas grösseren und schwereren Ball sowie mit einfachen Schlägern, die nur
wenig Schnitt (Spin) ermöglichen.

Gespielt wird auf zwei Gewinnsätze à 2 Minuten. Bei Gleichstand
entscheidet der nächste Ballwechsel. Der Aufschlag erfolgt wie im
Tischtennis, d.h. der Ball tippt zuerst auf der eigenen Tischhälfte auf
bevor er das Netz überquert. Sonst gibt es keine Einschränkung beim
Aufschlag.

Einen Zusatzpunkt gibt’s, wenn

• die Gegnerin den Ball nicht mehr erreicht («Winner»);
• die Spielerin vor dem Aufschlag eine «Wildcard» setzt und den anschliessenden

Ballwechsel gewinnt. Gewinnt die Spielerin den Wildcard-Ballwechsel gar mit einem
«Winner», erhält sie 4 Punkte. Jede Spielerin hat pro Satz eine Wildcard.

Material: TTX-Material, andere Schläger (z.B. GOBA, Bretter oder auch mit Händen, usw.), Bälle (z.B. Kinder-
Tennisbälle, weiche Bälle, Tischtennisbälle, usw.)

Quelle: Thomas Richard, Georg Silberschmidt, Marcel Straub
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